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Megastädte und Globaler Wandel

• Rahmenbedingungen

• Fünf Tendenzen der Megastadtentwicklung:
Das Beispiel São Paulo

• Zwischenfazit: Die fragmentierte Megastadt

• Innenstadterneuerung:
Ein stadtpolitisches Handlungsfeld

• Fazit: Chancen für nachhaltige Stadtentwicklung?
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Rahmenbedingungen: Weltweite Verstädterung und Mega städte



Die Megastädte der Erde im Jahr 2015



Stadtbevölkerung und Slumbevölkerung

Quelle: Atlas der Globalisierung 2007



Probleme der Megastädte



Megastädte im Globalen Wandel:
Chancen und Risiken

Ökologischer Wandel: Naturkatastrophen, Verschmutzung,
Klimawandel, Meeresspiegelanstieg, Erderwärmung, Flächenverbrauch

Ökonomischer Wandel: Globalisierung, internationale Arbeitsteilung,
Transformationsprozesse, transnationale Unternehmen, informeller Sektor

Sozialer Wandel: Internationale Migration, (Umwelt)Flüchtlinge, 
urbane Krankheiten, Lebensstildifferenzierung, 
transnationale soziale Räume, menschliche Sicherheit

Kultureller Wandel: neue Ethnizität, kulturelle Diversität, „Hybridität“,
globale Medien, transnationale NGOs

Geopolitischer Wandel: Ressourcensicherung, globale Regulation,
Konflikte, Menschenrechte, Partizipation

nach Kraas, Nitschke 2006



Verwundbarkeit in Megastädten



Folgen des Globalen Wandels
für die Megastädte



Determinanten der Regierbarkeit von Megastädten



Orientierungen nachhaltiger 
Stadtentwicklung

• Umweltqualität
• Ressourceneffizienz
• Wirtschaftliche Stabilität
• Soziale Gerechtigkeit
• Partizipation
• Global-lokale Vernetzung
• Stadt-Land-Ausgleich

• Dauerhafte Sicherung 
der Lebensqualität



Konzepte und Inhalte nachhaltiger Stadtentwicklung



Metropolenwachstum in Lateinamerika

1960 2000

Quelle: Mertins 2003



Das Wachstum der Metropolen in Lateinamerika verlan gsamt sich

Metropolenwachstum in Lateinamerika

1960 2000

Quelle: Mertins 2003



Risiko

Ökologische Risiken

Gesellschaftliche Risiken

• Finanzkrisen
• Abhängigkeit
vom Weltmarkt

• Fremd-
bestimmung

Globalisierung

Klimawandel
• Hurrikans

• Überschwemmung
• Desertifikation

• El Niño

Technik-
folgen

• Industrieemission
• Degradierung

städt. Umwelt

• Infrastruktur
(Energie etc.)

Ressourcen-
zerstörung
• Entwaldung

• Biodiversitäts-

verlust
• Erosion

• Soziale
Unsicherheit

• Informalisierung
• Prekarisierung der
Livelihood-Systeme

Armut

• Zunahme
von Konflikten

• Fremd-
bestimmung

Fragmentierung

Risiko-
potenziale in
Lateinamerika
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Konfigurationen der
„Risikogesellschaft“

in der Megastadt



Raumstruktur
Brasiliens



Tendenzen der Verstädterung in Brasilien

• 2008: ca. 150 Millionen Brasilianer (82%) leben in Städten
• 1940 bis heute: Verzehnfachung der Stadtbevölkerung
• Knapp 50% der Stadtbevölkerung lebt im Südosten
• Das Metropolenwachstum hat sich verlangsamt
• Klein- und Mittelstädte wachsen besonders dynamisch 

• Ca. 50 Millionen Brasilianer leben in Favelas
• Armut und Reichtum sind in der Stadt unmittelbare Nachbarn

• Zivilgesellschaftliches Bewusstsein für Stadtprobleme
• Versuche städtischer Steuerung: Estatuto da Cidade
• Neue Stadtpolitik: z.B. Bürgerbeteiligungshaushalt



São Paulo
Größter Verdichtungsraum Südamerikas

Kennzahlen 2008

• Metropolitanregion: 19,5 Millionen Einwohner
(jeder zehnte Brasilianer lebt in der RMSP)

• Kernstadt São Paulo: 10,9 Millionen Einwohner
• Wertschöpfung Metropolitanregion: 16% des BIP Brasiliens
• Metropole der Gewalt: 11 Morde / 100.000 Einwohner / Jahr



Im Häusermeer der Megastadt



450 Jahre Stadtgeschichte: Pátio do Colégio



Kaffeeboom:
Die Basis des

Stadtwachstums

Villen der Kaffeebarone
an der Avenida Paulista
im Jahr 1911…

... die Avenida Paulista
heute



Automobilindustrie in São Bernardo dos Campos

VW do Brasil Neues Daimler-Werk in Juiz de Fora

General MotorsStandortverlagerung
der Industrie



Tendenz 1: Veränderte Bevölkerungsentwicklung



Verdichtung des Stadtzentrums



Hochhäuser: Physiognomische Identität der Stadt



Multikulturelle Identität: Liberdade

Einwanderung nach São Paulo

Ehemalige Herkunftsregionen:

• Italien – Arbeitskräfte auf Kaffeepflanzungen
(mehr als 6 Mio EW italienischer Abstammung)

• restliches Europa
• Libanon – städtischer Handel
• Japan – Obst- und Gemüse-Kleinbauern



Multikulturelle Identität: Liberdade

Einwanderung nach São Paulo

Ehemalige Herkunftsregionen:

• Italien – Arbeitskräfte auf Kaffeepflanzungen
(mehr als 6 Mio EW italienischer Abstammung)

• restliches Europa
• Libanon – städtischer Handel
• Japan – Obst- und Gemüse-Kleinbauern

Heutige Herkunftsregionen:

• Korea – informelle Kleinunternehmer
• Bolivien – (meist illegale) Niedriglohnkräfte
• Peru

Informelle Textil- sweatshops in
degradierten Zentrumsvierteln



Von Verkehrsschneisen durchzogen



Umweltbelastung

Industriepol Cubatão



Lebensqualität in der Innenstadt?



Bürgerprotest wegen Verschmutzung



Der minhocão am Sonntag



Wandel des öffentlichen Raumes im Stadtzentrum

• Der informelle Straßenhandel breitet sich aus
• Der öffentliche Raum als „Überlebensraum“



Tendenz 2: Degradierung der Innenstadt



Luxusinseln und Freizeitenklaven



Tendenz 3: Entstehung neuer „Wohlstandsenklaven“



Phobopolis
Städtische Gewalt: Formen – Betroffenheit - Antworten



Condomínios fechados
Eine urbane „heile Welt“ hinter Mauern

Werbematerial von
Immobilienfirmen

aus São Paulo



Ein Konzept breitet sich aus
Großprojekte der Alphaville Urbanismo S.A.



Neue Achsen: Avenida Brigadeiro Faria Lima



Neue Business Center außerhalb des Zentrums



Av. Engenheiro Luis Carlos Berrini

Tendenz 4:
Entstehung neuer
Zentrumsstrukturen
in der global city



Raum-zeitliches Schema 
funktionaler Verlagerungsprozesse in São Paulo

Steuerung durch
Kapitalinteressen

(Immobilienfirmen)



Die Kehrseite: Favela Paraisópolis



Favelas konsolidieren und verdichten sich



Wachstum am Rande der Stadt: Guarulhos



Cortiços: Besetzte Häuser



Sozialer Wohnungsbau



Tendenz 5: Zunehmende Marginalisierung



Ergebnis: Die fragmentierte Megastadt



Die Fragmentierung
der Megastadt



Revitalisierung: Vale do Anhangabaú



Revitalisierung: Estação da Luz



Revitalisierungsenklaven: Sala São Paulo



Innenstadterneuerung in São Paulo
Ein aktuelles stadtpolitisches Handlungsfeld

Estação Júlio Prestes

Sala São Paulo Shopping Light

Pátio
Higienópolis

Innenstadterneuerung für wen?



Phasen der Innenstadtentwicklung
in lateinamerikanischen Städten



Phase I: bis 1950

Wachstum
Phase II: 1950 - 1980

Modernisierung
Phase III: ab 1980

Erneuerung

Stadthygiene /
Verschönerung

• Dominanz 
des Wohnens

• Herausbildung von
Zentrumsfunktionen

• Europaorientierung
(Haussmannisierung)

Zentrumsbildung

Orientierung an der
Charta von Athen

• Ausrichtung auf
(Individual)Verkehr

• Vertikalisierung
• Verdichtung
• Entmischung
• Tertiärisierung

Funktionswandel
Verdrängung

Identitätsverlust

Funktionsverlust
Fragmentierung
Neue Zentren

Suche nach einer
neuen Identität

• Standortfunktion
• Sozialfunktion
• Erinnerungsfunktion
• Öffentliche versus

private Steuerung
• Sanierungsenklaven

Phasen der Innenstadtentwicklung
in lateinamerikanischen Städten



Innenstadtentwicklung
in São Paulo

• Problemstellungen
• Handlungsbedarf
• Handlungspotenziale

• Vertikalisierung / Verdichtung
• Abwanderung

Identitäts- und 
Funktionswandel

Konversionspotenziale

• Sperrige Infrastrukturen
• Leerstände / Brachflächen

Überlebensfunktion

• Ungelöstes cortiço -Problem
• Zunahme informeller Aktivitäten



Die formelle Stadt
Kapitalgruppen als Akteure der Innenstadterneuerung
Die Nichtregierungsorganisation Viva o Centro



Hohe
Verwundbarkeit

Unzureichende
Basisversorgung

Ungeklärte
Wohnrechte

Die informelle Stadt
Marginalisierung in
der Innenstadt

• Das cortiço -Phänomen
breitet sich aus



Der Konflikt formelle –
informelle Stadt

• Zivilgesellschaftliche Aktion
• Reaktion des Staates

Zunehmender
Protest

Gewaltsame Reaktion
des Staates

Neue
Organisationen



Engeres Stadtzentrum

Akteursgruppen WahrnehmungenKonfliktfelder

Konfliktkonstellationen in der Innenstadt von São P aulo

Die formelle Stadt

• Firmen des Finanzsektors
• Einzelhandel
• Bewohner der Mittel-

und Oberschicht

Die informelle Stadt

• Straßenhandel
• Hausbesetzer
• (Illegale) Einwanderer
• Obdachlose

Die öffentliche Hand

• (Lokal)Politiker
• Planer
• Denkmalschützer

• Standortqualität
• Standortimage

• Infrastruktur
• Verschönerung

• Sicherheit

• Rechtssicherheit
• Aktionsspielräume

• Überlebenssicherung
• Risikobegrenzung
• Grundbedürfnisse

• Prozesskontrolle
• Steuerungshoheit

• Steuerungsinstrumente
• Zentrumsfunktionen

• Revitalisierung

• Standortkonkurrenz
Innenstadt – Neue Zentren

• Konflikt um Zugänglichkeit
der Innenstadt

• Konflikt um Funktion
des öffentlichen Raumes

• Konflikt um soziale
Funktion der Innenstadt

• Steuerungskonflikt
Kapital – öffentliche Hand

• Erhaltung vs. Erneuerung



Phasen der jüngeren Innenstadtpolitik in São Paulo

Regierung Maluf Regierung Pitta Regierung Suplicy Regierung Kassab

E
in

flü
ss

e
P

rio
rit

ät
en

 / 
K

on
ze

pt
e

2005-1993-1996 1997-2000 2001-2004

Keine Priorität
für Innenstadt-
erneuerung

• Förderung
neuer Zentren

• Verkehrs-
ausbau, Stadt-
erweiterung

Aufwertung
der Innenstadt

• Einzelprojekte
durch PPP

• Kontrolle des
Straßenhandels

• ProCentro

Soziale Funktion
der Innenstadt

• Partizipative
Planung

• Wohnen für
Unterschicht

• Ação Centro

Rückkehr zur
Aufwertung

• Einzelprojekte

• Wohnen für
Mittelschicht

• Ação Centro
(überarbeitet)

• Gentrification

• Linke Parteien
• Basisgruppen
• Intellektuelle

• Kapitalgruppen
• Kapitalgruppen
• Viva o Centro

• Kapitalgruppen
• Viva o Centro



Innenstadterneuerung
in São Paulo
Das Ação Centro - Programm

• 130 Teilvorhaben
• 170 Mio US-$ (teilfinanziert durch IDB)
• 5 Jahre vorgesehene Laufzeit

Zielsetzungen:

• Sanierung / Revitalisierung
• Verbesserung der Umweltqualität
• Wirtschaftliche Vielfalt
• Soziale Inklusion
• Bekämpfung des residential blight

Aktuelle Entwicklung
Rücknahme sozialer Maßnahmen
durch konservative Stadtregierung

• Unterstützung der
Obdachlosen

• Regulierung / Umsiedlung
des informellen Handels

• Qualifikation / Integration 
in Arbeitsmarkt

• „Wohnen im Zentrum“
• Sanierung von favelas

und cortiços
• Edífício São Vito: Sanierung 

von 600 Einheiten für
Einkommensarme 

• Restaurierung 
historischer Gebäude
(Bahnhöfe, Markthalle etc.)

• Funktionserhaltung oder
kulturelle Nutzung

• Sanierung öffentl. Plätze

B
ei
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Revitalisierung

Inklusion

Wohnungsbau



Innenstadtentwicklung: Ein Szenarienmodell
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Innenstadtentwicklung: Ein Szenarienmodell



Nachhaltige Entwicklung 
Utopie oder Chance für die fragmentierte Stadt?



Das Leitbild

Grundprinzipien

Verteilungsgerechtigkeit – Partizipation – Dezentrali sierung – Lokale Identität

Eine neue Politikkultur

Ökonomische Dimension

• Arbeit schaffen
• Wirtschaft diversifizieren

Soziale Dimension

• Wohnraum garantieren
• Verwundbarkeit reduzieren

Ökologische Dimension

• Ver- / Entsorgung regeln
• Freiflächen sichern

Persistenz bisheriger Entwicklungsstile

Fragmentierung Klientelismus Haushaltskrise Interessen konflikte

Nachhaltige Entwicklung 
Utopie oder Chance für die fragmentierte Stadt?



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit


